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Liebe Leserinnen und Leser!
 

Die Fastenzeit hat wieder begonnen. Sie ist für uns Christen 
die Vorbereitungszeit auf das wichtigste und größte Fest: 
Ostern. 
An Ostern feiern wir den Tod und die Auferstehung unseres 
Herrn Jesus Christus. Eine Zeit, in der wir eingeladen sind, 
über unser Leben nachzudenken. Wo stehe ich im Leben? 
Wie ist mein Leben im Blick auf meine Mitmenschen? 
Welchen Platz hat Gott in meinem Leben?
Vor kurzem habe ich eine Geschichte gelesen, die so finde 
ich, ganz gut zum Beginn der Fastenzeit und zur Umkehr 
passt, zu der wir in dieser Zeit eingeladen werden.
Die Geschichte vom Herrn Ich:
Es lebte einmal ein Mann, der hatte den Namen: Herr Ich. Er 
war ein eigentümlicher Kautz! Er war gut gebaut, er konnte 
sich sehen lassen, aber damit war er nicht zufrieden, er 
wollte mehr sein als die anderen. Darum kaufte er sich 
immer Schuhe mit besonders hohen Absätzen. So überragte 
er die anderen, konnte auf sie herabschauen und fiel mehr 
auf als die anderen: „Seht einmal, ich bin wer, ich, der Herr 
Ich. Wer seid ihr den schon, ihr anderen, ihr kleinen 
Würstchen!“
Einmal war Herr Ich eingeladen. Da erzählte einer: „Letzte 
Woche habe ich ein Konzert gehört. Das war einfach 
großartig!“ Kaum hatte Herr Ich das gehört, da posaunte er 
heraus: „Aber so gut wie das Konzert, das ich vor 14 Tagen 
gehört habe, kann das gar nicht gewesen sein! Das war viel 
besser!“
Ein anderer erzählte, dass er vor einigen Tagen ein tolles 
Fußballspiel gesehen hat. Auch ihm viel Herr Ich ins Wort: 
„Aber ich erstmals! Ich habe vor kurzem ein Spiel gesehen – 
etwas Besseres habt ihr noch nie gesehen!“
Ein andermal saß Herr Ich in seiner Wohnung. Da klingelte 
es. Er öffnete. Vor der Tür stand ein junger Mann. „Wir 
sammeln für die Armen die in Indien verhungern müssen. 
Bitte, geben sie eine kleine Spende!“ „Was, ich soll eine 
Spende geben? Was gehen mich die Menschen in Indien 
an! Ich brauche mein Geld selbst, ich gebe nichts!“  Das 
sagte Herr Ich, obwohl es ihm sehr gut ging – und ein dickes 
Bankkonto hatte er auch.
Dann war er zu einem Mittagessen eingeladen. Kaum stand 
die Fleischplatte auf den Tisch, stürzte sich Herr Ich darauf 
– und fischte mitten heraus das größte Stück: „Hauptsache 
ich komme auf meine Kosten!“ Das andere vielleicht auch 
das große Stück gerne gehabt hätten, darauf kam er nicht: 
„Hauptsache ich habe was ich brauche!“
Am Sonntagmorgen aalte sich Herr Ich im Bett. Da läuteten 
die Glocken und sagten ihm: „Gott warte auf ihn, hast du 
nicht eine Stunde Zeit für ihn!“ „Was der, sagte Herr Ich, der 
soll doch warten! Ich brauche meine Bettruhe. Ich muss 
mich ausruhen und ausschlafen. Ich habe keine Zeit für 
Gott.“
Dann war es irgendwann soweit, dass Herr Ich starb. Mit 

vielen anderen stand er 
vor Gottes Richterthron 
und wartete darauf, dass 
er an der Reihe war. „Ich 
muss aufpassen, dass ich 
auch ja nicht übergangen 
werde“, sagte er sich. 
Ganz zufällig kam der 
Teufel vorbei und fragte: 
„Wer von diesen 
Herrschaften ist für die 
Hölle bestimmt?“ Und weil er es gewohnt war, immer Ich zu 
sagen, und weil er es überhaupt nicht gewohnt war, richtig 
hinzuhören und weil er nicht zu kurz kommen wollte, rief 
Herr Ich laut, sich vordrängend: „Ich!“ Kaum hatte er es 
ausgesprochen, da wurde ihm bewusst, wozu er sich 
gemeldet hatte. Schon wollte der Teufel auf ihn zu, um ihn 
mitzunehmen. Da sagte Gott: „Eigentlich hat er ja Recht! 
Dort wo du bist, da gehört er hin. Er hat mit seinem 
Egoismus den anderen die Hölle bereitet, er selbst hätte sie 
auch verdient! – Aber lass ihn hier. Verdient hat er es ja 
nicht, doch mein Herz ist größer als sein egoistisches Herz.“ 
(Autor unbekannt)
Eine Geschichte die eigentlich für sich spricht. Menschen 
die nur an sich selber denken, sind nicht unbedingt sehr 
beliebt und auch nicht gerne gesehen. Und doch lebt dieser 
Herr Ich, und das wage ich zu sagen, in jedem von uns, 
einmal mehr einmal weniger. Die Botschaft an die Leser 
dieser Geschichte ist jedenfalls eindeutig, nicht nur an sich 
denken und nur sein eigenes Ich hervorkehren, bereit zu 
sein, auch an andere zu denken, anderen etwas zu gönnen, 
bereit sein zu geben, sich Zeit nehmen für Gott.
Jesus lädt uns ein, der Versuchung zu widerstehen, immer 
der Beste sein zu müssen, immer an sich selbst zu denken, 
so nach dem Motto: Hauptsache mir geht es gut. Die 
Geschichte zeigt uns viele Möglichkeiten auf umzukehren 
und in den sechs Wochen der Fastenzeit über unser 
eigenes Handeln nachzudenken und uns so auf Ostern 
vorzubereiten. Wo mache ich durch mein übersteigertes Ich 
einem anderen Menschen das Leben schwer.
Was mich aber sehr erleichtert ist der Schluss der 
Geschichte, den sich so mancher vielleicht ganz anders 
wünschen würde. Das große Herz Gottes, das mir nach 
jedem scheitern immer wieder in Liebe begegnet, wenn ich 
bereit bin umzukehren. Dieses große Herz Gottes wird für 
mich gerade zu Ostern erfahrbar und spürbar, im Tod und 
der Auferstehung Jesu.
14

Ganz herzlich darf ich sie alle einladen die verschiedenen 
Gottesdienste im Pfarrverband mitzufeiern und wünsche im 
Namen aller, die in der Seelsorge unseres Pfarrverbandes 
stehen, eine gute Fastenzeit und gesegnete Kar­ und Oster­
tage.

Pfarrer Martin Schönberger
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Caritas Haussammlung 2025 – „Weil Hoffnung 
der erste Schritt aus der Armut ist. Wir helfen.“
Unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ bittet Papst 
Franziskus im Heiligen Jahr 2025 darum, Hoffnung 
zu schenken. Als diese Hoffnungsträger machen sich 
die Haussammler*innen wieder auf den Weg und 
unterstützen jene Menschen in der Steiermark, die 
einen Lichtblick in der Not benötigen. Sie schaffen 
Begegnungen in Ihrer Pfarrgemeinde und bitten um 
Spenden für Menschen Not. Ihre Spende an die 
Caritas Haussammlung ermöglicht beispielsweise:

• Beratung und finanzielle Unterstützung für 
  Menschen in Not,
• eine warme Mahlzeit und
  Lebensmittelpakete im Marienstüberl,
• eine Schlafmöglichkeit und Hilfe für Kinder
  und deren Mütter in Notsituationen
• und viele weitere Hilfsangebote in der
  Steiermark.

Herzlichen Dank an alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer!
Hilfe für Menschen in Not in der Steiermark:
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung 2025

Firmung 2025
Liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten!
Liebe Firmpaten und Firmpatinnen!
Liebe Firmbegleiter und Firmbegleiterinnen!
Lieber Herr Pfarrer und liebe Pfarrbevölkerung!

Ein herzliches Grüß Gott Ihnen und Euch allen!
Unser Herr Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl hat mich angesprochen, in 
diesem Jahr 2025, Firmspender zu sein und so darf ich in den Pfarren St. Michael, 
St. Stefan und Kraubath firmen und freue mich schon darauf.
Ich bin Abt des Stiftes Admont in der Obersteiermark sowie Pfarrer von Admont und 
heiße Abt Gerhard Hafner. 
Was ein Pfarrer ist, brauche ich Euch bestimmt nicht erklären – schwieriger wird es 
da schon beim Abt. Jedes Benediktinerkloster wird von einem Abt geleitet, der von 
seinen Mitbrüdern (Kapitel) mehrheitlich gewählt wird. Am 25. Jänner 2017 wurde 
ich zum Abt des Stiftes Admont für 12 Jahre gewählt.

Ich wünsche Euch eine gute Zeit der Vorbereitung – erlebt Kirche als Gemeinschaft ­ beim Sonntagsgottesdienst, 
sowie auch beim Mitleben in Eurer Pfarre. 
Weiters wünsche ich Euch, dass Ihr Gott erfahren und erleben könnt in Jesus Christus, als einen, der es ganz gut mit 
uns meint.
Ich bin schon neugierig, wer Ihr seid und begleite Euch mit meinem Gebet.
Euch alles Gute – bis bald!

Abt Mag. Gerhard Hafner, Stiftspfarrer von Admont



Miteinander

Pfarrblatt für die Pfarren St. Michael, St. Stefan, Kraubath

DVR:   0029874   (10609, 10334, 10507)
4

   K a t h o l i s c h e    F r a u e n b e w e g u n g
Katholische Frauenbewegung Seniorenkreis – Pfarre St. Michael

Seniorennachmittag
„Es geht auf Lichtmess zu“ war das 
Motto unseres 1. Nachmittages im 
neuen Jahr. Interessant war es, über 
die verschiedenen Bräuche in 
unserer Gegend und anderswo zu 
erfahren. Es gab darüber einen sehr 
regen Gedankenaustausch. Wir 
laden recht herzlich zu unseren 
Treffen in netter Runde ein. 

Die nächsten Termine sind:
11. März, 6. Mai und am 3. Juni 
jeweils um 14 Uhr im Pfarrhof 

Wir freuen uns über euer Kommen!

Suppensonntag
Der Suppensonntag für die Familienfasttagsaktion in St. Michael findet am 
30. März statt. Beginn ist um 08:30 Uhr mit der Heiligen Messe, 
anschließend Suppenverkostung im Pfarrhof. Vor der Kirche gibt es die 
Gelegenheit, Suppen und Suppeneinladungen zu kaufen. 

Herzliche Einladung zum Kreuzweg am 11. April um 15 Uhr in der Pfarrkirche.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!
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KANZLEIZEITEN UND SPRECHSTUNDEN

IM PFARRVERBAND

St. Michael: 
Pfarrsekretärin: Mo 8:00 – 12:00  Di 14:00 – 16:00

Fr 8:00 – 11:00, Pfarrer: Di 16:00 – 17:00 
St. Stefan: 

Pfarrsekretärin: Mo 13:30 – 16:00, Pfarrer: Do 17:00 – 18:00 

Kraubath:
Pfarrsekretärin: Do 14:00 – 17:00, Pfarrer Fr 17:00 – 18:00 

SEELSORGETEAM
Mag. Martin Schönberger, Pfarrer 0676/87426939
Barbara Hochfellner, Sekretärin 0676/87426814

Mag. Erich Faßwald, Pastoralassist 0676/87426910
Mag. Claudia Vidovnik

ehrenamtl. pastorale Mitarbeiterin 0676/4927127
VDir. Bruno Obenaus,

ehrenamtl. pfarrlicher Mitarbeiter 03832/2753
Gerti Herk,

ehrenamtliche Mitarbeiterin 0676 3830 107
Pfarramt St. Michael 03843/2282
Pfarramt St. Stefan 03832/2286
Pfarramt Kraubath 03832/2210

Tauftermine
St. Michael: 

26. April, 3. Mai, 7. Juni, 2. August
St. Stefan: 

17. Mai, 14. Juni, 9. August
Kraubath: 

24. Mai, 21. Juni, 16. August

Spenden für das Pfarrblatt:

Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns auch weiterhin 

unterstützen.
Pfarramt St. Michael, 

AT77 3822 7000 0400 0725
Röm.­kath. Pfarre St. Stefan, 

AT45 3822 7000 0500 0401
Pfarramt Kraubath, 

AT90 3822 7000 0511 5506

Taufe
St. Michael: 

Maier Matthias

Sterbefälle St. Michael:
Milchberger Beatrix, Kapfer Gottfried, Strasser 

Hermine, Schwarzenbacher Rosa, Zettel Johann 
Friedrich, Kittinger Katharina, Leitner Gertrude

Sterbefälle St. Stefan:
Gruber Elfriede, Hochfellner Otto, Zimmermann 

Ingrid, Waldhör Johanna, Mader Odilie, Blamauer 
Peter, Wilding Josef

Sterbefälle Kraubath:
Tischhart Aloisia, Steiner Franz

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Pfarren St. Michael, St. Stefan, Kraubath. 
  Verantwortlich für den Inhalt: Pfr. Mag. Martin Schönberger E­mail: st­michael@graz­seckau.at  
  Gestaltung, Layout: Toni Steger E­mail: pfarrblatt@tonisteger.at  Druck: Universaldruckerei Leoben
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49 Sängerinnen und Sänger aus dem Seelsorgeraum 
fanden sich diesmal zum 2. Chortag im Seelsorgeraum 
am 8. Februar im Heimatsaal in Kammern ein. Unter der 
nicht nur fachkundigen, sondern auch humorvollen und 
schwungvollen Anleitung von Michael Schadler und 
Klaus Waltritsch von der Sektion Kirchenmusik der 
Diözese wurden alte und neue Werke der Chorliteratur 
erarbeitet. 
Schon bei den kreativen Einsingübungen wurde viel 
gelacht, die Harmonien immer harmonischer und mit dem 

gediegenen  Ambiente des Saals und dem 
ausgezeichneten und üppigen Mittagessen im GH Purgar 
passte auch das Umfeld. Der Ertrag des Tages wurde als 
schöner Abschluss mit Dank und einer kleinen Andacht in 
der Kirche von Kammern gefeiert.
Herzlichen Dank den beiden Referenten, den 
Chorleiterinnen und Chorleitern für ihren Dienst und allen 
Sängerinnen und Sängern für ihren Einsatz an diesem 
Tag und durch das Kirchenjahr. Und den 
Kuchenbäckerinnen für die süßen Pausen!

2. Chortag im Seelsorgeraum

Wallfahrt Mariazell 2025 

Wallfahren heißt, sich vom Alltag zu lösen und Körper, Geist und Seele auf ein Ziel auszurichten. Vordergründig ist 
dieses Ziel ein Wallfahrtsort. Doch letztendlich geht es bei jeder Wallfahrt um die Sehnsucht des Menschen nach einer 
Begegnung mit Gott – dem Ursprung und Ziel unseres Lebens. Das Verlassen der gewohnten Lebenssituation, 
Anstrengung, Gemeinschaftserfahrung und gemeinsames Gebet bringen die Menschen auf ihrer Wallfahrt Gott näher. 
Und viele kehren innerlich gestärkt und manchmal auch ein bisschen verändert von ihrer Wallfahrt wieder.
Wer diese Erfahrung einmal machen möchte, ist herzlich eingeladen, sich an unserer Mariazell Wallfahrt zu beteiligen. 
Wie jedes Jahr gibt es – je nach Lust und körperlicher Verfassung mehrere Möglichkeiten nach Mariazell zu kommen:

•  Über den Hochschwab, 28. Juli bis 31 Juli, Kontaktperson Claudia Kraus (0676/7840326)
•  Über die Hohe Veitsch, 29. Juli bis 31. Juli, Kontaktperson Claudia Vidovnik (0676/4927127)
•  Mit dem Bus, 31. Juli, Kontaktperson Barbara Hochfellner (0650/9700728)

Den gemeinsamen Wallfahrergottesdienst feiern wir am 31. Juli um 10.00 Uhr in der Basilika. 
Auf eine segensreiche Wallfahrt freut sich das Seelsorgeteam!
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Pfarre St. Stefan
Herzliche Einladung zu

„Marias heilige Kräuter – Mit Marienpflanzen durch das Jahr“

Wir beschäftigen uns mit der Bedeutung einzelner Marientage im Jahr und wollen passende Kräuter und Pflanzen, 
ihre Wirkung und ihre Einsatzmöglichkeiten erfahren.

Termine: Donnerstag, 20. März
Mittwoch, 23. April
Freitag, 23. Mai
Donnerstag, 26. Juni
Freitag, 1. August
Freitag, 5. September

jeweils um 17 Uhr im Pfarrhof St. Stefan

Auf Ihr/ Euer Kommen freut sich Karin Salvenmoser

1. Hühner legen in Peru blaue Eier. Das liegt daran, dass die

 Schwefelkonzentration in den Anden im Boden sehr hoch ist. Die

Anden sind die längste Gebirgskette der Welt.

2. Die Deutschen essen im Jahr über 17 Milliarden Eier. Das sind pro

Person durchschnittlich 212 Eier.

3. 76% der Menschen knabbern erst die Ohren an einem Schokohasen

ab.

4. Jeder Fünfte weiß nicht, wieso wir Ostern feiern.

5. Jedes Jahr werden 206 Millionen Osterhasen produziert. Dabei steigt

der allgemeine Schokoladenkonsum um 50%.

6. Der Osterhase bringt nicht überall die Eier. In manchen Regionen ist

es der Fuchs, der Storch oder der Kuckuck.

7.  Es werden mehr Schokoladenhasen als Weihnachtsmänner verkauft.

8. Der niederländische Seefahrer Jakob Roggeveen entdeckte am

Ostersonntag 1722 die Osterinsel im Pazifischen Ozean. Daher

kommt der Name der Insel.

9. Das Osterfest findet jedes Jahr an einem anderen Datum statt.

10. Das teuerste Ei der Welt kostet etwa 30 Millionen Dollar. Es handelt 

sich dabei aber nicht um ein normales Ei, sondern um ein Ei aus 

Diamant.
Kennst du noch mehr lustige Fakten über Ostern?

Das und viel mehr nützliches und wissenswertes findest du auf:
www.kindersache.de

Panorama
Unnützes Wissen über Ostern

Es ist bald wieder Ostern und zu diesem Anlass haben wir wieder ein bisschen Klugscheißerwissen für dich.
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Die Termine sind in chronologischer Reihenfolge angeordnet. Damit ist auf 
einen Blick zu sehen Wann ist Was in Welcher Pfarre. Jede Pfarre hat eine 
eigene Farbe. Bei Pfarrübergreifenden Veranstaltungen ist die jeweilige Pfarre 
gelb hinterlegt.
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Pfarre St. Michael

Vergelt`s Gott

Der „verkehrte Adventkalender“ – ein Korb, der vor Weihnachten in der Kirche aufgestellt wird, wurde auch diesmal 
wieder gefüllt mit haltbaren Lebensmitteln, mit Hygieneprodukten, Waschpulver usw. 
Wir konnten damit das Lerncafe in Leoben, die Menschen aus der Ukraine, die bei uns in St. Michael wohnen und 
Leute aus unserem Ort, die sich finanziell schwertun, unterstützen. 
Ein großes Danke, ein Vergelt´s Gott an alle, die mit ihrer Spende mitgeholfen haben und damit ein Zeichen der 
Solidarität und des gelebten Miteinanders gesetzt haben. 

Sternsingeraktion

auf diesem Weg ein herzliches „Danke“:
• An die „Majestäten“ für die zurückgelegten Wege
• An das Organisationsteam für die vielen Handgriffe, die nötig sind, um diese Aktion durchführen zu können.
• An die GruppenbetreuerInnen für die sichere Begleitung 
• an die Familien und PfarrgemeinderätInnen, welche für das leibliche Wohl gesorgt haben 
• Ihre Spenden in Höhe von € 6.054,45

Auf einen Kaffee ins Pfarrcafe unserer Pfarre!

Regelmäßig lädt das Pfarrcafe Team an einem Sonntag oder Samstag nach der Messe zu einem Pfarrcafe ein. 
Diese Einladungen werden von unserer Pfarrgemeinde gerne angenommen. Die Besucherinnen und Besucher 
genießen nicht nur die Kaffeejause, sondern auch ein Gespräch und Beisammensein in netter Gemeinschaft. 
Eine weitere und sehr wichtige Seite unseres Pfarrcafes ist, dass mit den großzügigen Spenden unserer Besucher 
Hilfe und Unterstützung geleistet werden kann. So z.B. können wir dadurch Kindern unserer Pfarre wichtiges 
Unterrichtsmaterial oder die Teilnahme an Schulaktionen ermöglichen oder einen Beitrag dazu leisten, Familien in 
schwierigen finanziellen Situationen zu unterstützen.
Ein Kaffee, nicht nur zum Genießen, sondern auch mit großer Wirkung! Wir bedanken uns für euer Kommen und 
freuen uns auf die nächsten Treffen beim Pfarrcafe!      Trude Mader
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Pfarre St. Michael

Gottesdienste in der Walpurgiskirche
 
Wenn die Tage länger werden, Vogelgezwitscher die Luft erfüllt, Pollenallergiker/innen anfangen zu schniefen und die 

Hobbygärtner/innen schon ganz kribbelig werden, 
dann sind das alles sichere Zeichen dafür, dass der 
Frühling ins Land gezogen ist. Und mit dem Frühling 
beginnen auch die Gottesdienste in unserer 
Walpurgiskirche wieder. 
Auch heuer möchten wir Sie ganz herzlich zu diesen 
Gottesdiensten einladen. Am Karsamstag (19. April) 
findet um 16.00 Uhr eine Osterspeisensegnung statt. 
Am 27. Mai um 18.30 Uhr laden wir alle zur jährlichen 
Bittprozession ein. Weitere Gottesdienste feiern wir 
am 17. Juni, am 01. Juli, am 05. August und am 09. 
September, jeweils um 18.30 Uhr. Herzliche 
Einladung zum Mitfeiern!                                               
                                                         Claudia Vidovnik
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Pfarre St. Stefan

Sternsingen 2025 in unserer Pfarre

Ein großartiges Ergebnis erbrachten 
unsere Sternsinger im heurigen Jahr. 
25 Kinder und 8 Erwachsene waren in 11 
Gruppen in unserer Pfarre unterwegs, um 
für Projekte für Kinder in Nepal zu singen 
und Spenden zu sammeln. Dabei wurden 
sie von 10 Begleiterinnen und Begleitern 
betreut und von 11 Köchinnen bekocht.
Ein aufrichtiges „Vergelt`s Gott“ allen, die 
an dieser Aktion mitgearbeitet haben. Der 
grandiose Einsatz erbrachte den 
großartigen Betrag von € 4.951,35  
(Stand 9. Jänner 2025)

Aus dem Sozialkreis 
Kekserlmarkt 2024

Dank des großen Einsatzes unserer Bäckerinnen für 
den Kekserlmarkt konnten wir für unsere Arbeit im 
Sozialkreis den beachtlichen Reinerlös von €2.900, ­­  
erzielen.
Ebenso möchten wir uns für die gespendete 
Marmelade, die fleißigen Hände beim Abpacken und 
Verkauf sowie allen Käuferinnen und Käufern bedanken.

 „Vergelt`s Gott“!

Suppensonntag 2025
Der Sozialkreis lädt auch heuer zum bereits 
traditionellen Suppensonntag in Verbindung mit dem 
Brotgottesdienst der Erstkommunionskinder nach dem 
Motto: „Suppe essen, Schnitzel zahlen“ nach dem 
Gottesdienst am 09.März 2025 in den Pfarrsaal. Neben 
köstlichen Suppen gibt es auch wieder Suppeneinlagen 
zu erwerben. 

Mit dem Ertrag werden wie jedes Jahr Sozialprojekte 
unterstützt.

Vergelt`s Gott 
Es gilt wieder für die Unterstützung für Feiern in der 
Advent­ und Weihnachtszeit Danke zu sagen:

Rorate Frühstück
Wie bereits die Jahre zuvor spendeten die Familien 
Klumaier und Emmersdorfer das Frühstück für die 
Roraten. Dafür ein aufrichtiges „Vergelt`s Gott“!

Turmbläser
Wie alle Jahre haben auch heuer die Turmbläser des 
Musikvereins St. Stefan/Kaisersberg und der Ortsmusik 
Lobming mit ihren weihnachtlichen Weisen zur 
Christmette gerufen. Herzlichen Dank für diesen Dienst.
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Pfarre St. Stefan

Unterstützung der Notschlafstelle Leoben
30 Paar Socken sowie verschiedene Lebensmittel wurden der 
Notschlafstelle Leoben zur Verfügung gestellt. 
Diese Einrichtung steht Menschen ohne festen Wohnsitz für Nächtigungen 
zur Verfügung. Geleitet wird sie von der CARITAS Steiermark. Tagsüber 
müssen sie die Einrichtung verlassen.
So stehen 15 Schlafplatze für wohnungslose volljährige Personen zur 
Verfügung. Die Menschen können sich dort auch ein Frühstück bzw. auch 
ein Abendessen zubereiten. Dazu werden Lebensmittel verwendet, die 
dem Haus Franziskus gespendet werden und die immer gerne 
angenommen werden. Ebenso wird ihr Gepäck den Tag über aufbewahrt, 
es besteht ein Wäscheservice sowie ein Hygieneangebot.
Ebenso erhalten die Menschen eine Sozialberatung, Hilfen bei Amtswegen 
sowie auch Unterstützung bei der Wohnungssuche.
Das Haus Franziskus ist täglich von 18:30 bis 8 Uhr des nächsten Tages 
geöffnet. In dieser Zeit können auch Lebensmittelspenden abgegeben 
werden.

Ehrungen im Kirchenchor
Beim diesjährigen Festgottesdienst am 
Cäciliensonntag wurden durch Pfarrer 
Mag. Martin Schönberger und dem 
Leiter des Kirchenchores Heribert 
Groß an Bruno Obenaus für seine 40­
jährige und an Günter Hoisel für seine 
10­jähre Tätigkeit als 
Kirchenchorsänger verliehen.

Hilfen für St. Stefanerinnen und St. Stefaner in der Weihnachtszeit
Mit dem Reingewinn des Kekserlmarktes sowie anonymen Geldspenden konnten 30 Personen unserer Pfarre mit 
Gutscheinen der Fa. Emmersdorfer und des „Unimarktes“ beteilt werden, um ihnen eine kleine Weihnachtsfreude zu 
bereiten.     „Vergelt`s Gott“!

Adventkonzert des Chores „Primavera“ 
Steirer sangen für Steirer 

Beim diesjährigen Adventkonzert des Chores „Primavera“ in der Pfarrkirche 
St. Stefan ob Leoben, das dem „Klang der Stille“ gewidmet war, hätte man 
eine Stecknadel fallen hören können. 
Den Mitwirkenden, neben dem Chor „Primavera“ noch Christine 
Brunnsteiner als Sprecherin, Heimo Gladik an der Gitarre und Johann 
Sarcletti auf der Cajon als musikalische Gäste, gelang es mit Liedern, 
Texten und Musikstücken jene Stimmung zu schaffen, die sich viele 
Besucher gerade im Advent gewünscht hatten, um vor dem Weihnachtsfest 
zur Ruhe zu kommen. Es war ein Abend ohne süßlichen Beigeschmack 
und losgelöst vom Kitsch diverser Adventmärkte, geprägt von ehrlicher 
Tiefe und Ruhe, wie sie so oft ersehnt wird und doch nur selten zu finden 
ist. Bei diesem Abend war sie spürbar.
Wie bei all seinen Konzerten stellt der Chor seit mehr als zehn Jahrenden 
den Reingewinn seiner Konzerteinnahmen (Sommer­ und Adventkonzerte) 
der Aktion „Steirer helfen Steirern“ zur Verfügung. 

Anbetungstag  
Samstag, 15. März 2025

Wie alle Jahre findet der Anbetungstag 
unserer Pfarre am 15. März statt. Aus 
diesem Grund laden wir auch heuer 
ein, mit uns diesen Tag der Anbetung 
zu feiern.
Ablauf:
17:30 Uhr: Aussetzung des 
Allerheiligsten und Anbetungsstunde 
für alle Ortsteile
18:30 Uhr: Schlussgottesdienst 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Mitfeier 
und Ihr Mitbeten.

„Du bist ein Ton in Gottes Melodie“

Unsere Erstkommunionkinder haben sich mit verschiedenen Instrumenten verglichen und so am 9. Februar 
vorgestellt. Zusammen sind wir Gottes Melodie. Wir wünschen euch in der Zeit der Vorbereitung weiterhin viel Freude 
und „harmonische Klänge“.
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Pfarre Kraubath

Kirchenchor
Mitte Dezember gratulierten wir Sonja Hirn zu ihren 50. Geburtstag und dankten mit einem Blumengruß für ihren 
Einsatz im Kirchenchor.
Als Dank für ihren Einsatz im vergangenen Jahr kam der Kirchenchor am 30. Dezember zu einer Weihnachtsfeier 
zusammen und ließ das Jahr gemütlich ausklingen.

Dreikönigsaktion in Kraubath

Eine große Freude und ein bewegendes Erlebnis war das Sternsingen heuer in Kraubath: 8 Kinder­ und 3 
Erwachsenengruppen waren am 4. Jänner unterwegs! Jede Menge Sterne und KönigInnen, BegleiterInnen und 
KöchInnen ­ ein tolles Zeichen von Engagement, wenn so viele einen Tag der Ferien oder des Urlaubs für eine gute 
Sache verwenden! So konnte die Frohe Botschaft der Nähe Gottes weiter gesagt und der Segen für das neue Jahr zu 
allen gebracht werden, die zu Hause waren und ihre Türen öffneten. Auch beim Sternsingergottesdienst am 6. Jänner 
waren viele dabei!
Vergelt´s Gott und herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme und die Spenden in der Höhe von beachtlichen € 
4.451,00.
Mit den Spenden aus der Steiermark und ganz Österreich werden damit an über 500 Orten in dieser Welt Kinder und 
Projekte zur Selbstermächtigung unterstützt. Und ein großes Dankeschön den Organisatorinnen Sandra Bruncko, 
Sonja Hirn und Gertrude Sachsenhofer! Möge es mit diesem schönen Erlebnis des Miteinanders ein gutes Jahr 
werden!
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Advent­ und Weihnachtszeit

In der Advent­ und Vorweihnachtszeit fallen viele Arbeiten in der Kirche an, damit zur Weihnachtszeit die Kirche in so 
wunderbaren Glanz erstrahlt.

Der Adventkranz und Frau Johanna Mayr gehören schon seit vielen 
Jahren zusammen. Heuer wurde sie beim Binden wieder von Rosi 
Wechselberger unterstützt.

Mit viel Freude schmückte der Pfarrgemeinderat am 3. Adventsonntag die 
Christbäume, welche von der Fam. Johannes Hirn, vlg. Lichtmoar zur 
Verfügung gestellt wurden.
Die Weihnachtskrippe wurde mit viel Liebe und Kreativität von Christian 
und Katharina Hussauf gestaltet 
und aufgestellt.

Vor der Kirche wurden die Besucher der Christmette mit weihnachtlichen 
Weisen der Bläsergruppe des MV begrüßt. 

Die Gottesdienste in der Advent­ und 
Weihnachtszeit wurden mit vielen 
neuen Liedern, unter anderem auch 
mit einer Eigenkomposition von Patrick 
Koller, zur Ehre Gottes und zur Freude 
der Gottesdienstbesucher, musikalisch 
umrahmt.

Danke
Für die vielfältigen ehrenamtlichen 
Dienste im vergangenen Jahr möchten 
wir uns bei allen herzlich bedanken 
und bitten auch im neuen Jahr um 
eure tatkräftige Mithilfe.

Besondere Termine zum Vormerken 

16. März 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschließenden Suppenessen im Pfarrheim
19. März 09:00 Uhr Gottesdienst   anschl. Anbetung
23. April 09:00 Uhr Gottesdienst mit den Wallfahrern aus St. Marein
18. Mai 14:30 Uhr Maiandacht bei der Fam. Herk
06. Juli 09:00 Uhr Ehejubiläumsgottesdienst



Miteinander
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